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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Schülerinnen und Schüler können ihre Talente und Fähig­
keiten besonders dann ausschöpfen, wenn wir ihnen ein hohes 
Maß an Individualität in ihren Lernprozessen ermöglichen. 
Dieser Erkenntnis tragen wir in Bayern dadurch Rechnung, 
dass wir ein begabungsgerechtes, breit gefächertes Bildungs­
angebot bereithalten, das wir kontinuierlich weiterentwickeln.
 
Die Kooperation von Mittelschule und Realschule spielt hier 
eine wichtige Rolle. Sie verbessert die Durchlässigkeit 
zwischen den Schularten. Schülerinnen und Schüler können so 
ihren individuellen Bildungsweg im differenzierten bayerischen 
Schulsystem noch besser gehen.
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Kooperation Mittelschule 
und Realschule



•	 Stärkung der Durchlässigkeit zwischen Mittelschule und 
Realschule

•	 Gezielte individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler
•	 Unterstützung des Übertritts von der Jahrgangsstufe 5 bzw. 6 

der Mittelschule in die Realschule durch Intensivierungskurse
•	 Systematische Vorbereitung der Realschülerinnen und  

Realschüler, die als Externe den qualifizierenden Abschluss 
der Mittelschule anstreben

•	 Stabilisierung leistungsschwächerer Schülerinnen und Schüler 
an den Realschulen

•	 Erhöhung der Zahl der mittleren Schulabschlüsse durch zusätz­
liche Angebote

Mittelschulen und Realschulen sind eigenständige Schularten, 
die gemäß ihrem jeweiligen gesetzlichen Bildungsauftrag 
Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Begabungs­
potenzialen ansprechen. 

Durch die Zusammenarbeit können jedoch alle Beteiligten vom 
jeweils anderen Schulprofil profitieren. 

Im Rahmen der Initiative „Bildungsregionen in Bayern“ spielt die 
Kooperation von Mittelschule und Realschule eine wichtige Rolle.

Kooperationsstandorte Welche Ziele verfolgt die  
Kooperation?

Welche Vorteile  
hat die Zusammenarbeit?

„Unsere ganze Schulfamilie profitiert 
von der Zusammenarbeit: Die Schüle­
rinnen und Schüler beispielsweise von 
Förderstunden in den Kernfächern, 
die Lehrkräfte von gemeinsamen Fort­
bildungen und die Sachaufwands­
träger von der gemeinsamen Nutzung 
der Räumlichkeiten.“

„Erst in der 9. Klasse an der Mittel­
schule habe ich mich richtig ange­
strengt und so noch einen guten Quali 
geschafft. Nun möchte ich auch den 
mittleren Schulabschluss machen, um 
anschließend auf die FOS zu gehen. 
Deshalb besuche ich gerade im Rah­
men des 9+2-Modells eine gemein­
sam gestaltete Vorbereitungsklasse.“

„Als Mutter gefällt mir besonders, 
dass mein Sohn in der Mittelschule 
entsprechend seinen Möglichkeiten 
gefördert wird und so seinen indivi­
duellen und passgenauen schulischen 
Weg finden kann. Ein guter Schul­
abschluss hilft meinem Kind beim 
Einstieg ins Berufsleben.“

Welche Rahmenbedingungen gelten?

Oberbayern 

Unterfranken Oberfranken

Mittelfranken
Oberpfalz

Niederbayern

Schwaben

Kemnath, Waldsassen

Gefrees, Gräfenberg, 
Hirschaid, Rehau

Hofheim, Höchberg,  
Bad Brückenau

Arnstorf, Mainburg

Brannenburg,  
Rottach-Egern/Gmund,
Poing, München,  
Karlsfeld/Dachau,
Murnau, Oberding,  
Odelzhausen

Babenhausen, Kempten,  
Aindling/Affing, Füssen

Langenzenn,  
Treuchtlingen,  
Zirndorf

Weitere Informationen:

  www.km.bayern.de/mittelschule-und-realschule


